
aus Lehre nr. 202 (Lehre des Heiligen Abends)

28. heilig nennt ihr diese nacht, ihr die ihr euch daran erinnert, als der Rabbiner zur welt kam.

29. unter dem Göttlichen einfluss dieser erinnerungen kommen sich alle wesen näher, die abwesenden kommen in den sinn, die beleidigungen sind vergessen, familien sind vereinigt, freunde besuchen sich gegenseitig, herzen sind von hoffnung erfüllt. es scheint, als ob jeder etwas unbekanntes erwartet, das er nicht zu definieren vermag, in dieser Nacht, in der die menschen ein wenig zärtlichkeit in ihren verhärteten herzen zeigen, und andere ein wenig spiritualität über ihrem materialismus.

aber Ich frage dich: “glaubst du, dass nur diese Nacht es verdient, durch die menschen heilig genannt zu werden? könntest du nicht mit ein wenig liebe möglich machen, dass jede nacht und jeder tag deiner existenz heilig ist, so dass du sehen mögest, dass das ganze leben, ohne ausnahme eines einzigen augenblicks, heilig ist?”

34. Ach! wenn du im geist mit Mir kommen und von hier aus all das elend der Menschheit sehen könntest!

35. wenn die mächtigen, die reichen und jene, die von bequemlichkeit umgeben leben, mit Mir in dieser nacht sein wollten, würde Ich sie im geist zu jenen plätzen des leids und der armut nehmen, die sie nicht sehen wollen.

36. dann würde ich ihnen sagen: “verlasse deine feierlichkeiten für eine weile und zusammen werden wir durch jene orte gehen, in denen deine nächsten leben. lass uns sehen, wie sie in dieser gesegneten nacht leben, für die einen des leidens und des feierns für die anderen. fürchte dich nicht”, würde Ich ihnen sagen, “Ich verlange nur einige augenblicke und dann kannst du zu deinen feierlichkeiten und belustigungen zurückkehren”.

dann würde Ich sie von ort zu ort nehmen und würde ihnen eine alternde mutter zeigen, die in der einsamkeit ihres elenden schlafzimmers über den verlust ihrer söhne trauert, die ihre hoffnung waren und ihr durch den krieg weggerissen wurden.

37. diese frau lebt nur in ihren erinnerungen und gebeten. während viele durch vergnügen betäubt werden, trinkt sie ihren becher der bitterkeit; ihr geist erwartet nur die stunde, diese welt zu verlassen und in die ewigkeit einzudringen, weil ihre hoffnung in die Menschheit seit langem tot ist.

38. später würde Ich ihnen die kinder zeigen, die mitten unter der Menschheit wandern, die das leben ihrer mitmenschen nicht respektiert; weder lieben noch verstehen sie jene in not.

39. Ich würde diese menschen zum zuhören der tiefschürfenden fragen der kinder bringen, die sich in ihrer menschlichen unschuld nach dem warum von soviel ungerechtigkeit, soviel hass, selbstsucht und grausamkeit fragen.

40. dann würde Ich sie zu jenen orten bringen, wo das stöhnen und die klagen der kranken erstickt werden; von jenen, die ihren körper erliegen sahen, wie ein zweig der bricht, wenn er von einem orkan gepeitscht wird; dies sind die kranken, die zurückgewiesenen, die vergessenen.

41. später würde Ich erlauben, dass die gefängnistüren geöffnet werden, um die tausende von wesen zu sehen, die in die finsternis der gefangenschaft gefallen sind für den mangel an liebe, mitleid, gerechtigkeit und frieden.

42. auf diese weise würde Ich ihnen, von ort zu ort, in einer einzigen szene, all das elend und den schmerz zeigen, welche durch die ambitionen herbeigeführt wurden, die habgier, den hass, den materialismus und den unstillbaren durst nach macht der eingebildeten mit ihrer falschen grosszügigkeit, von jenen die sich als mächtig betrachten es aber nicht sind, noch erlauben sie anderen zu besitzen, was ihnen mit recht zusteht. 

43. jedoch besuche Ich sie nicht, weil Ich weiss, dass obwohl Meine stimme in ihrem gewissen gehört wird, sie taub gegenüber ihrem ruf sind.

44. aber ihr, Meine geliebten menschen, die Mir zuhören, die mangel, einsamkeit, gleichgültigkeit und verzweiflung kennen und aus diesem grund mit der Menschheit zittert, die vor hunger und durst nach gerechtigkeit weint, kommt zu Mir und zusammen, im geist, werden wir die kranken, die betrübten, all die armen und vergessenen der welt besuchen.

47. seht ihr diese mengen, die voll an lebhaftigkeit sind? sie sind soldaten, die kurz vor ihrer schlacht verweilen, um Mir einige minuten des gebetes und der erinnerung anzubieten; aber ihre freude und lebhaftigkeit sind fiktiv; sie essen und trinken, um ihre sorgen zu beruhigen, aber in ihrem herz gibt es einen grossen schmerz.

sie leiden, o Meine leute! sie leiden sehr und vor allem in dieser nacht, die eine tortur für sie ist; jede erinnerung ist ein dorn, jeder name oder gesicht, die sie sich in erinnerung rufen ist wie eine wunde.

49. viele von ihnen leiden, während sie leben wegnehmen, häuser und städte zerstören, schmerz, kummer und tränen säen, und dann glauben sie, dass sie jedes recht verloren haben, nach hause, zum frieden, in den schoss ihrer geliebten zurückzukehren.

50. Ich weiss, dass viele von ihnen nicht schuldig sind; sie beherbergen keinen hass oder perversität in ihren herzen. Ich weiss, dass sie opfer, sklaven und instrumente der wirklich schuldigen sind.

51. nur Ich kann sie retten, nur Meine liebe kann sie abschirmen, weil sie einsam in der welt sind.

53. betet, o Meine leute! und indem ihr das tut, macht es möglich, dass die welt auf die morgendämmerung eines neuen tages hoffen kann; dass sich menschen an Meine versprechung erinnern, diejenige die von besseren zeiten spricht, von spiritualität und glück.

54. Ich sage euch auch: “lass uns in das herz der kinder gehen und jene suchen, denen alles fehlt. seht sie: sie schlafen und in ihrem schlaf werfen sie niemandem etwas vor, obwohl ihr bett sehr hart ist”.

55. heute gab es kein brot auf dem tisch; dennoch ruhen sie mit hoffnung auf einen neuen tag. sie kleiden sich mit lappen, empfinden aber keine scham, weil sie unschuldig sind, und sie lachen, obwohl ihren körpern wärme fehlt. sie sind engel auf Erden, weil sie in ihren unschuldigen lächeln etwas von der reinheit des Himmels zurückwerfen.

56. ach unschuld! beschütze sie mit deinem mantel, weil ihnen das Himmlische Reich gehört.

57. alle von euch nennen diese nacht eine Heilige Nacht und ich giesse einen schauer der segen auf alle Meine kinder.

58. ihr müsst wissen, dass Ich euer bin und ihr seid Mein. erinnert euch, dass Ich Meine liebe bewiesen habe, indem Ich unter euch bescheidenen menschen zu leben kam, geboren in armut, gerungen zwischen disteln und in schande gestorben.

59. ihr könnt nicht sagen, dass Ich euch nicht verstehe, weil Ich nicht nur euren schmerz gesehnen, sondern ihn auch erlebt habe.

60. Ich spreche auch über die älteren, jene die vor langem das beste ihres lebens verlassen haben und jetzt die kälte des winters spüren. während sie älter werden fehlt es ihnen an stärke, an energie und gesundheit; die arbeit wird schwer, ihre glieder werden träge und ihre dienste werden nicht mehr für die arbeit benötigt.

61. und so sehen sich die älteren vom ringen der verbleibenden ausgeschlossen; sie fühlen sich verlassen und ihr bedrücktes herz sinkt mit traurigkeit und muss mühsal, elend, hunger und einsamkeit erdulden. Ich spreche über sie, weil auch sie eure hilfe und trost brauchen. liebt sie, o Meine leute! und ihr werdet das recht haben, am grossen tisch des geistigen banketts zu sitzen, wo Ich zu euch sagen werde: “gesegnet seid ihr, die, den Meister nachahmend, fähig wart, all jene, die leiden, zu verstehen”.

65. ist es möglich, dass das herz der Menschheit nicht bewegt ist durch die grossen szenen des leidens und elends, die diese Menschlichkeit präsentiert? ja, ja es ist möglich: obwohl Ich jene, die kein elend leiden sehe, wie sie mit einem liebkosenden blick ihren reichtum betrachten, mit einer grösseren liebe als der für jene wesen, kinder Gottes.

66. geliebte menschen: ihr habt Mich während dieser kurzen augenblicke begleitet, um die bedürftigen zu besuchen; gesegnet seid ihr dafür. denkt nicht, dass ich die reichen und mächtigen verlasse, weil sie Mich anscheinend nicht brauchen; Ich bin der Einzige, der ihr elend und ihre bitterkeit besser kennt, und der sich ihrer missgeschicke besser bewusst ist; doch heute glauben sie, es alles zu haben; warum sollten sie Mich deshalb suchen, da Ich, laut ihnen, der Christus der kranken, der ausgestossenen und der leidenden bin? sie sind sich dessen nicht bewusst, dass es Meine mission ist, sie von ihrer falschen pracht zu retten, um ihnen das wahre und ewige glück zu geben.

67. wisst ihr, Meine menschen, wer ausser euch noch zärtlich Meinen worten zugehört hat und ihren Geist mit liebe zittern spürte? es ist Maria, der Mütterliche Geist, der im schoss des Schöpfers wohnt, und dessen essenz immer mit der erinnerung an Jesus vereinigt sein wird.

68. Ihre reise auf der Erde, obwohl länger als Meine – weil sie vor mir kam und nach mir ging – war kurz; Ihre worte, kurz und süss, waren eine himmlische liebkosung.

69. fühlt Sie im geist, liebt Sie und sucht Ihre spiritualität; wisst, dass in wievielen barmherzigen taten, die ihr auch vollzieht, Sie mit euch sein wird; dass Sie ihren mantel der fürbitte und zärtlichkeit über eine kränkelnde und blutige welt ausgebreitet hat und, dass in jedem von euren klagen und bedrängnissen ihr eine stimme mit zärtlichkeit antworten hören könnt: “fürchte dich nicht, hab vertrauen, weil Ich hier bin”.

70. und so, Meine leute, seid ihr mit Mir gewesen; Mein sanfter atem ist in dieser Heiligen Nacht in euer herz eingedrungen und Ich habe euch jedes mühsal vergessen lassen.


